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Vubermal - Verlautbarungen.
Z. !>ll9. (2) Nr. 1 t 2 , 1 .

Concu rs ^ V e r l a u t b a r u n g .
Seine Majestät haben mit a. H. Entschlie-

ßung vom 3U. v. M . bei dem l. f. Bezirkscom-
missariate in Villach noch eine Actuarsstelle, und
zwar , Classe zu bewilligen geruhet. —Zur Be-
sehung dieses Dienstpostens, wozu übrigens diesel-
ben Eigenschaften gefordert werden, welche schon
bei frühern gleichen Gelegenheiten angedeutet
wurden, wird der Concurs mit dem Beisatze aus-
geschrieben, daß die Bewerber ihre Bittgesuche im
Wege ihrer vorgesetzten Behörde längstens bis
20. Jul i d. I . an das Villachcr Kreiäamt ge-
langen zu machen haben. — I n ihren Gesuchen
haben dieselben zugleich anzugeben, ob, und in
welchem Grade sie mit einem Beamten des ge-
dachten Bezirksamtes verwandt odcr verschwä-
gert sind. — Vom k. k. illyr. Gubcrnium.
Laibach am , 8 . Juni 184«.

ä . ^ ^ . . (3) Nr. 13101.3 l ! l5 l33.
,, C o n c u r s ' V e r l a u t b a r u n g .
' 'Es ist eine Bezirks - Commissärssielle I.

Hfassc und Ntntverwaltcr in Erledigung gc«
kommen. — Zur Wiederbesetzung sowohl die-
s/r''' als anderer durch Übersetzung odcr Bc-
forverunq siä, erledigenden, bezirksämtlichen
Dienststellen wird die Bcwcrbung eröffnet, und
zwar: <») Für Bczilks ^ CommissärSstellen I.
Classe mit dem Gehalte von WO st. und dcr
Verpflichtung zum Erläge einer Caution von
,500 bis 2000 st. — d) Für Bezirks-Com-
missars zuczlcich Nichterstellen U. Classe mit
dcm Gelitte von 600 st. und dcr Verpflich-
tung zum Erläge einer Caution von 1000 st.
bis 1500 st. — c) Für Bezirks-Commissars,
zugleich Richterstellen I I I . Classe mit dem Ge-
halte von 600 st. und der Verpflichtung zum

Erläge einer Caution von lOOOst. — d) Für
Bezirks » Nlchterstellen mit dem Gehalte von
600 st. — e) Für Actuarstcllcn I. und I I .
Classe mit dem Gchaltc von 500 st. und be-
züglich '100 st. - Dle Bezirks - Commissare
grüßen sreie Wohnunq, oder wo solche nicht
vorhanden ist, ein angemessenes Quarticrgeld.
— Bci jenen Bezirksämtern der Provinz,
welchen auch die Rcntucrwaltung zugewiesen
lst, bezieht für die Besorgung der Rentge-
schäfte dcr Bezirks « Commissar ^ der 6M
Einhebungsgebühr des reinen currenten Eln-
kommenS und der 6 ^ Einhebungsgedühr der
eingebrachten, bis zum Jahre 1823 reichenden
Rückstände. — Für die Bezirksämter sind
Pauschalien a) für Kanzleiauslagen mit 400
st, 300 st., 250 fl und 200 st. 1)) für Rei«
seauslagen mit 250 st. und 200 st. bestimmt.
— Die Bewerbungsgesuche haben längstens
b i ö 2 0 . J u l i bei dem Istrianer Krcisamte
zu Pisino einzulangen. »» Alle Bewerber ha-
ben sich auszuweisen: über Alter, Vaterland,
Stand, Rcllgion, vollkommene Kenntniß der
deutschen, italienischen und krainischen Spra-
che oder eines ln dieser Provinz üblichen sla-
vischen DialecteS, moralische und politische
Haltung, Fähigkeiten, Verwendung. — Sie
haben beizubringen, die Befähigungsdecrete
für daü Civil ° und Criminalrichteramt, für
die politische Verwaltung, für das Richteramt
in schweren Polizei- Ucbertretungen. Sie ha-
ben anzugeben, ob sie die nachgesuchte Stelle
nur bei diesem oder jenem Bezirksamte, oder
bei welch' immer für einem zu erhalten wün°
schen, und sonach zu erklären, ob und in
welchem Grade sie mlt einem oder dem an»
dern Beamten dieses oder jenes Bezirksamtes
verwandt oder verschwägert sind. — Vom k.
k. Gubcrnium im ö'sterr. illyr, Küstenlande.
Trieft den 13. Juni 1846. muz«»
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Kl l lv t unv lanvrrchlliche Verlautbarungen.

Z. 945. (3) Nr. 52 l0.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte

in Kram wird hiemit bekannt gemacht: Es
sey durch die Pensionirung des Gerichtcbtdien'
ten Johann Langer, bet diesen, k. k. Stadt -
und Landrcchte eine Gerichtsbedienten - Stelle
mit dem läyrlichen Gihalte von 300 st. »n
Erledigung gekommen, wcßhalb alle Jene,
welche hierauf Anspruch zu machen gedenken,
aufgefordert werden, ihre di»'ßMigen Gesuche,
und zwar Jene, welche schon einen öffentlichen
Dienstposten bekleiden, durch ihre vorgesetzte
Stelle, binnen längstens 4 Wochen, vom Ta»
ge der ersten Einschaltung dleseü EdicteS in
die Laibacher Leitung an gerechnet, anher zu
überrcichcn, und in dem Gesuche sich über
ihr Aller, Moralität, bisherige Dienstleistung,
gesunde körperliche Constitution und Sprach-
kenlitmsse auszuw.'is.'n.

Lalbach am 13. Juni l6 ' i6.

Z. !^54. (3) Nr. 5203.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landnchte
in Kram, als Concursinstanz, wird hiemit be-
kannt gemacht: Es scy zur Versteigerung der
zur Carl Stixa'schen Concursmasse inventir«
len, ganz neuen, l>lau lackirten, auf ^00 fl. ge-
schätzten Damcnprilsckka, die Tagsahung auf
den 11. Jul i d. I . Vormittags um 9 Uhr
vor dem hiesigen Naihhause mit dem Beisatze
angeordnet worden, daß dieser Wagen nur
um oder über den Schätzungswert!) hintange-
geben wird.

/ Laibach am 13. Juni 18^6.

Z. »52. (3) ^ N r ^ 5I76.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird anmit bekannt gemacht: Es sey über
das Ansuchen des JosephEdlen v. Garzarolli,
Inhaber dcs Gutes Stemmerhof, in die Aus-
fertigung des Amortisations-Edictes der in Ver-
lust gerathenen Aerarial - Obligationen Nr. 8225,
<^Iu I . Februar 1804, ü 4 F , auf das Gut
Stemmechof pro ru^lieuli lautend pr. 75 fi., ge-
willigct worden. Es haben demnach alle Jene, welche
auf gedachte Aerarial - Obligation aus was im-
mer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen
vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist
von einem Jahre, sechs Wochen und drei Tagen
vor diesem k. k. S tad t - und Landrechte sogewiß
anzumelden und geltend zu machen, widrigens

auf weiteres Anlangen die obgedachte Obligation
nach Verlauf dieser Frist für amortisirt, kraft-
und wirkungslos erklärt werden wird. : A -

Laibach am l 3 . Jun i 184«. ' ' ^

Z. U53. (3) Nr. 5053.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von diesem
Gerichte auf Ansuchen der Laibachcr Sparcasse,
durch Or. Wurzbach, gegen Valentin Deschmann,
wegen schuldiger 15W si. c. 8. c , in die öffent-
liche Versteigerung dcs dem Exequirten gehörigen,
auf 9350 st. 2U kr. geschätzten, in der Capuzincr-
Vorstadt »lil» t^uli^c'.. Nr. 42 hier gelegenen'
Hauses gewilligct und hiczu drei Termine, und
zwar: auf den 3. August, 7. September und 5.
October!. I . , jedesmal um 10 Uhr Vormittags
vor diesem k. k< Stadt- und Landrechte mit dem
Beisatze bestimmt worden, daß, wenn diese Rea-,
lität weder bei der ersten noch zweiten Fcilbie-
tungs-Tagsatzung um den Schätzungsbetrag oder
darüber an Mann gebracht werden könnte, selbe
bei der dritten auch unter dem Schä'hungsbetrage
hintangegcbcn werden würde. Wo übrigens den
Kauflustigen frei steht, die diesifälligen Licitations-
bcdingiufse, wie auch die Schätzung in der dießland-
rechtlichen Registratur zu dcn gewöhnlichen Amts-
stunden, oder bei dem Vertreter der Executions-
führcrinn, Dr. Max. Wurzbach, einzusehen und
Abschriften davon zu verlangen.

Laibach dcn l i . Juni 1846.

Acintlichc Vcrlautlmrungcn.
Z. 959. (2) Nr. 47l5Ml.

C o n c u r r e n z « K u n d m a c h u n g
zur L i e s c r u ng deS B e d a r f e s an Buch-
d ru ckera r bc l t e n u «l d P a p i e r f ü r d i e
k. k. st eye rm ä r ki sch - i l I y r i s c h e v e r-
e i n t e Ca me r a l - E e fa l l cn > V e r w a l -
tu n g, — Am 20. Ju l i 18 l6 Vormit, u.n ^ Uhr,
wird in dem Anitsgedäude der k. k. stcyerm. illyr^'
Cameral ^ Oefällcn ' Verwaltung zu Gratz, w
der zweiten Sackgasse Nr. 22> , eine öffcntll<
che Abmiiidnuligü - Verst<'iger»mg zur Sicher«
stcllung deö Bedarfes an Buchvruckerardeiten
und Päpirr<jattu!,gen für diese k. k. Camera!,
Gefallen - Verwaltung und ihre Unterbehöroen
abgehalten werden. — D r u c k a r b e i c e n wur-
den in Einem Jahre auf: 6 Ricß Druckpapier,
116 Nicß läouvcrtpapier, 859Ni^ß weises Mit»
t , l -Coi lcrptpapicr , 3 l 1 Rieß blaues M i t te l -
Lonceplp^picr, 7l> Nicß sogcnalüitiö Johann
Ranzll ' ipipier, 5 i 0 N i e ß Gloßka„)lei - Papier,
l39 Rieß dlaueS Großconccpcpapicr, ^39 Rieß
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Hlein, Median ^ Kanzleipapier, /N9 Rieß Groß-
Median - Kanzl.ip^pter, l57 Nieß Mit tel-Re-
galpapier, 1 l Rieß Groß Negalpapier, 5 Nieß
Imperialpapicr, LNi.ß Packpapier und ! Nieß
Postpapicr bcnöthlgct und ausgeführt.— An
unbedruck tem P a p i e r aber, alö Kanz-
lei und Schreibm^tcriale, wurden in Einem
I«hre: 5N>eß Couverlpapier, !65Ri lß dlaues
Mittel.<3oncepcp^pier, 2'l6 Rieß sogenanntes
Johann - Kanzlcip-pier, ^3 R,ep Großranzleipa.
Pier, llz Rieß blaues Großconcep:papier, 6R,eß
Klen,- Med>anpapier, l8 Rieß Groß-Median-
papin-, — 6 Rleß Mittel - Rcgalpapier, 1 Nieß
Groß, Regalpapier, ' / , , Rieh Imperialpapler,
^L Nieß Packpapier, 1̂ ) Ricß Postpapier und
N Rieß FI,.ßp^p>er bezogen. — Dem Erste-
her wird nicht dafür gedürgt, daßzauch in Hin-
kunft die gleiche Menge Buchdruckerarbeiten
mit den dazu erforderlichen Papiergattungen,
dann die gleiche Menge des als Kanzlei. und
Schreidm^teriale bezeichneten Papiers werde
bestellt und abgenommen werden. — Dem
Ersteher wird obliegen, die Bestellungen, ohne
Rücksicht, ob sie größ.r oder geringer, alb der
vorgehend ausgewiesene Verbrauch ausfallen,
auf der Grundlage der LiefcrungS - Bcdingun-
gen zu erfli l ltn, uno er ist „lcht derechligt,
einen Entschädigungsanspruch aus dem Titel
dcö größeren oder geringeren Umfanges der
Bestellungen und dcö Bezl,g<5 zu erheben. —
Dle Papictlleferung zu den Buchdruckerardciten
wird von der Lieferung der Letzteren nlcht ge-
trennl; somit die Lieferung der Buchdrucker-
arbeit^n und des dazu erforderlichen Papiers
nur Einem und demselben Unternehmer über-
lassen. — Dagegen ist es nicht nothwendig,
daß dieser^auch-Her Elsteher der Üiefrrung deö
und»drl<ckten, als Schreib - und Kanzleimate-
riale bezeichneten Papiers sey. — Der Erste-
her hat, nach Maßgabe der zergliederten Be-
stimmungen der von ihm einzusehenden Üicita-
tionsr und Verttagsbediiignisse die Bestellun-
gen zu Gratz, Klagenfurt und Laibach, so wie
es jedesmal gefordert w i rd , auszuführen, und
an jencm dieser Orte, wo er nicht selbst den
dauernden Wohnsitz hat, auf seme Gefahr und
Kcstcn Best.Ute zu benennen, mit denen die

,n unmittelbare Berührung
l^t^n kann. - Der AdmindcrungS' Verhand-
lunq werden die bisherigen Lieferungsprcise
als ^iscalpreise zum Grunde gelegt, und nebst
dezl, l?e,, dieser Veryandlung zu machenden münd-
lichen Anboten wcrden auch schriftliche Liefe«
»ungs«Offerts angenommen. >— Zur nuiudli-

chcn Verhandlung, wie auch als schriftlicher
Offerent, wird Jedermann zugelassen, der nach
den LandcsZcsetzcn zu einem Unternehmen die»
ser Art geeignet ist; nur muß jeder Liefcrungöc
lustige, in so fern er zur mündlichen Verhand-
lung erscheint, ein Neugeld (Vad ium) mlt
E i n h u n d e r t G u l d e n (3. M . in B a r e m
der Licitations« Commission erlegen, oder über
dessen Erlag sich mit dem Depositenscheine einer
k. k. Gefallen', Haupt- oder Bezirkscassc aus«
weisen; jedes schriftliche Offert aber muß mit
der Quittung ü'!?cr ein solchergestalt bestelltes
Depositum belegt seyn. — Der Erstehcr hat
die Erfüllung der eingegangenen Vertragsver-
bindlichkcitcn durch eine mit zehn Perzenten
des Erstchungsbetrages zu leistende Caution
sicherzustellen. Offerte müssen bestimmt und deut-
lich abgefaßt seyn, den Anbot zergliedert in
Ziffern und Buchstaben enthalten; dcr Offerent
hat darin zu erklären, daß er die Vertrags-
dingungen kenne und sich denselben untcrwer-
fe. Die Offerte sind von den Offercnten eigen«
händig zu schreiben, mit Vo r - und Zunamen,
Charakter und Woynort zu unterschreiben, und
in so fern der Offercnt nicht in der Provinz
domicilirt, muß die Unterschrift vorschriftmäßig
legalisirt seyn. — Dle Eignung deö Lieferungs«
lustigen zur Einhaltung des Unternehmens, in
so fern solche nicht schon aus dessen Stel lung
und Beschäftigung außer Zweifel ist, muß auf
legale Art ausgewiesen werden. — Schriftl i-
che Offerte müssen für jedls obiger beider Un-
ternehmungen getrennt abgefaßt und eingereicht
werden. - Offerte zur Lieferung der Buch.
druckerarbcitcn sammt dem dazu erforderlichen
Papiere sind zu überschreiben: „Offert zur Lie-
feruna des Bedarfs an Buchdruckcrarbeiten mit
Papier für die k. k. steyerm. illyr. Cameral-
Gefällen - Verwaltung." — Offerte über die
Lieferung des als Kanzlei - und Schnibmate-
riale nöchigen Papiers haben die Ueberschrift
zu erhalten: „O f f " t zur Lieferung des Bedarfs
an Papiergattungen für die k. k. steycrm. i l lyr.
Camera! - Gefallen - Verwaltung." — Derlei
Offerte sind längstens bis i 8 . I u l i !8 ' l6, M i t -
tags l 2 Uhr, in der Kanzlei des Vorstandes
der k. k. steyerm. illyr. Cameral > Gefallen - Vcr«
waltung versiegelt einzureichen. — Offerte, de.
ren Inhalt Zweifeln Raum gibt, welche nicht
ganz" deutlich und bestimmt abgefaßt sind, - ,
Bclufunge.» auf andere Anbote, oder sclbstge-
wa'hlte Nebenbedingungen enthalten, denen
irgend ein Erforderniß mangelt, wie auch jene,
welche nach Ablauf der M Emrcichung festgc-
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setzten Frist eingebracht werden, bleiben unbe-
rücksichtigcr. — Bel gleichen Anboten hat der
bei der mündlichen Verhandlung verbliebene
Mindestbietende vor dem schriftlichen Offercnten
den Vorzug. Zwischen zwei ganz gleichen schrlft.
lichen Offerlen entscheidet das iios. — Die
schriftlichen Offerte werden nach geschlossener
mündlicher Abminderungs« Verhandlung ln Ge-
genwart aller Llcitanten eröffn.t. — Die Lie-
ferung wird auf d r e i odcr >echs nacheinan-
der folgende Verwal tungsjahre, nämlich l 8 l ? ,
1 ü l 8 und l 8 l c ) , oder auch aus die writers
folgend.n Verwaltungs - Jahre 1650, l 85 l .
und l l )52 allugeboten und dir Camera!« Ge-
fallen - Verwal tung behalt sich da6 Recht
v o r , den Erfolg der Abminderungs - Verhand-
lung für die Dauer von drei oder »on scchs
Verwaltungöj.chren nach ihrer ireien Wah l zu
genehmigen, ^ nachdcm sie das Eine oder das
Andere vorcheilhaster fi>»det. — Der mündli-
che Erstcher bleibt von dem Zeitpuncte der ge-
schlossenen mündlichen Absteigerung, der sch'ift
liche Of f l l cn t von dem Zeitpuncte der Nev<r-
reichnng des Offertes für den Anbot verbindlich;
die Verbindlichkeit der l5ameralgefällcn-Ver-
waltung beginnt erst mit dem Zeitpuncte, in
welchem dem Bestblcter die Rati f icat ion des
Anbotes bekannt gemacht wi rd . — Daö Va-
dium des Erstthers wird zurückoehalten und
in die zu leistende Caution »inger.chilet; die
baren Vadien d»r andern mündlichen Llcilanten
werden gleich nach gcschloffener Llcitation zu-
rückgestellt; die Flüssigmachung der bei Gefälls-
casscn erlegten Vadien ut>d des eciva den schrlft'
lichen Offert»!» beigelegten baren Geldes erfolgt
gleichzeitig mit dem Beschlusse über den Erfolg
der Verhandlung. — Die zergliederen nähe-
ren LicicatlonS- und Contract5beoil,gunge<i kön,
nen in den gewöhnlichen Amtsstunden dei den
k. k. Camera! - Gefällenverwaltungö - Ocono-
maten zu Gratz, W i e n , P r a g , B r u n n , Lem-
berg, Innsbruck und T r ie f t , dann bel den Ca-
mera l -Bez i rks-Verwal tungen in Steyermark
und I l l y r i en vorläufig eingesehen, und werden
auch bei der Abminderungs - Verhandlung öf-
fenllich v^rl^sen werden. - Von der t. k. »^y^r-
märkisch - lUyrischen Cameral « Gefällenverwal-
tu«g. — Gratz am 2. Iu>u l t j ' l 6 .

3. 9U«. (2) Nr^"I^
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g

zu r W i c d erbe setzung der d e f i n i t i v e n
O b e r b e a m t e n - S t e l l e i n A d e l s b e r g .
— D a der unterm 2. M a i d. I - , Z. " ^ / « 7 , ,
eröffnete Concurs zu keinem befriedigenden Resul-

tat geführt hat, so wird zur Besetzung der Ver-
walters- und Bezirkscommissärö-Stelle auf der
Staatsherrschaft Adelsberg, womit ein Gehalt
jährlicher Neunhundert Gulden C. M . , ein
Brennholz-Deputat jährlicher achtzehn Klafter
harter Scheiter, ein Quartiergeld jährlicher Ein«
hundert Gulden, das Kanzlei-Pauschale von
jährlichen Einhundert Dreißig Gulden, und ein
Reisepauschale jährlicher Zweihundert fünfzig
Gulden, dann die Verpflichtung zur Leistung
einer baren oder sideijussorischcn Caution im Ge-r
haltsbctrage vor dem Dienstantritte verbunden»»
ist, — ein neuerlicher Concurs ausgeschrieben. —
Jene Ind iv iduen, welche sich hiesür in die Com- ,
petenz zu setzen gedenken, haben ihre gehörig be- l
legten Gesuche mit genauer Nachweisung des
Lebensalters und Standes, der zurückgelegten^
juridisch-politischen Studien und der erlangte,^
Wahlfähigkeitsdecrete für die Kathegorie emeä.l '
O r t s - und Criminalrichters, Bezirkscommiffärs--
und Richters über schwere Polizeiübertretungen,
der Kcmttmß der öandamtirunc; und staatsherr-
schaftlichen Rcchnungs- und Caffemanipulation,
der bisher bekleideten Dienstpostcn und dabei
erworbenen Verdiensie, des unbescholtenen Lebens-
wandels, der vollen Kcnntmsi der unerläßlicher-,,
forderlichen krainischen Sprache und der Fähigkeit-,
zur sogleichen Leistung der festgesetzten Caution-
pr. Neunhundert Gulden C. M . im Baren oder
fl'deijllssorlsch, biö 3 l . J u l i l 8 4 6 , unter Anschluß
ihrer Qualisicationstabelle, im vorgeschriebenen
Dienstwege bei der k. k. Cameral - Bezirksverwal-
tung zu Laibach zu überreichen und darin gleich-
zeitig anzuführen haben, ob und in welchem
Grade sie mit den dermaligen Beamten des Ver-
wallungsamtcs Adelsberg verwandt oder verschwä-
gert sind. - ^ Gratz am I!). Jun i 18-ltt.

Z^77^) ^ " ^ 7 ^ r l ^
K u n d m a a> u n g.

E i n C a p i t a l u 0 n 2 9,8 5 l si. 3 ' / /
kr. C. M , gegen ^ ' / 2 , ^ V e r z i n s u n g zu
v e r g e b e n . - - Von oer gefertigten standi«
schen Realitäten -Inspection ist ein den hohen
Herren Ständen Krains eigclitln'imlich glhö-
rlgcö Capital pr. 29 .85 l si, ^'/4 kr., gegen
Pragmatical »Sicherheit und l ' / 2 ^ Verzinsung
fruchcbrinKcnd anzulegen. — Ditjenigen Par-
teien, welche aus ocn gedachten staudischen
Geldern l w Darlehen^ jedoch nicht unter'400Y
Gulden, zu überkomnun wünschen, haben die,
die verlangte Sicherheit nachweisenden Docu-
mcnte in der Amtökanzlei di.s.r Inspecttöl,
vorzulegen. — Krail.isch - ständische Real i tä-
ten-In>pection zu Laidach am 25. Jun i l 6 ' l 6 .



— 529 —

V u l i e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
3. 968. No. 142U!^1427.

V e r l a u t b a r u n g
über V e r ä n d e r u n g e n bei v e r l i e h e n e n
P r i v i l e g i e n . — Zufolge eingelangten hohen

Hofkanzleidecretcs vom I . Juni d. I . , Z. 18461,
hat die k. k, allgemeine Hofkammer die nachge-
nannten Privilegien zum Theile verlängert, zum
Theile als erloschen erklärt.

N a m e , D ^ l " u. Zahl Dauer
Zuname und desHofkamniel« Gegenstand dcs Plivil.'giums, oer Vevlan- Nnmerk.

oev Privllcgntcn.

Johann Deömarcst, vom 28. April Das Privilegium ddo. 12. ?luf Ein, d. i
aus Paris. 184U,Z.167U7, April 1844, auf eine Verbesse- das3.Iahr.

784. rung in der Extrahirung der
Farbestoffe aus den Farbhöl-
zern.

Franz Xav. Kopp, in detto. Das dreijährige Privilegium Auf drei Iah-
Folge Cession G. F. ddo. 18. April 1843, auf die re, d. i. das 4.,
Rudolph Treutler in Erfindung eines Nacht - Telegra- 5. u.«. Jahr.

Berlin. phen.

Georg Pammer, Ga- 4. Mai 184«, Das Privilegium ddo. 23. Auf 2 Jahre,
lantcriewaren - Erzeu- Z- 174U9^81U. April 184U, auf die Entdeckung d. i . das 7. u.

ger in Prag. einer eisernen Maschine, um Ga- 8. Jahr.
lanteric - Waren mit Gold zu be-
drucken.

Joseph Ehrfurth, 4. Mai 184«, Das Privilegium ddo. 4. April Auf Ein d i
Friseur zu Linz. Z. 1 7 6 1 4 M 0 . , 8 4 5 , auf eine Verbesserm.g das 2 Jahr'

der Herren-und Damen-Haar-
Touren mit und ohne Stahlfe-
dern.

Pietro Santorini, 8.Mai 184«, Das Privilegium ddo. 15. Jan- Auf IN Iah -
Handclömann zu Spi Z. 18547j854 ner 1841, auf eine Verbesserung re, d. i. das
l.mbergo ,m Venezia- i „ ^ „ Spulen der Seide mittelst 6. bis inol.

"W^ " - einer neuen Spulmaschine ( l n - des 15. Iah-
<::«Nll3t.(»i0). res.

Rudolph Handl, in l 8 . Mai 1846, Das Privilegium ddo. 18. Iu^ Auf Ein, d. i.
Wlen. 6. 1^44^ 897. „ j 183«, auf die Erfindung und das 11 . Jahr.

Verbesserung von Wirthschasts-
kerzen.

Joseph Steföky, der- 18. Mai 1840, Das Privilegium ddo. 18.Apnl ?luf Ein, d. i.
mal^ln Folge Cession Z. 1944«j897. 1845, auf eine Erfindung und das 2. Jahr.

-zosevh Steiner. Verbesserung in der Erzeugung al-
ler zur Wirkerei geeigneten Stoffe.

Wenzel Schwarz, dett o. Das Privilegium ddo. 2. Mai AufZwei, d. i.
Handelsm. in Wien. 1843, auf die Erfindung einer das 4 . u. 5.

Mandelpomade. Jahr.
Franz Bihls, bürgt. detto. Das Privilegium ddo. 18.April Auf Ein, d. i.

Messcrschmld. 1842, auf die Erfindung mit das 5. Jahr.
Dessins gepreßter Mctallschalcn
für jede Art Messer.

(Z. AmtS-Bl. Nl-. 73 v. 2. Juli !846.) 2
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5 " " ' ul!d Datum u. Zahl Dauer
« ^ l ^ t desHufk^mmer» Gegenstand dcs Privilegiums, der Verlän' Anmerk.

des Pr^vüegirte... Decrees, gerung.

Habich el. Fernand. l8 . Mai ISA», Das Privilegium ddo. 18. Auf Ein, d. i.
6. 1944H897. April l8^5, auf eine Erfindung das 2. Jahr.

in der Verzierung von gußeiser-
nen Kochgeschirren.

Franz Naffelsbergcr. dctto. Das Privilegium ddo. 18. Auf Ein, d. i.
Februar 1837, auf die Ersin- das lU.Iahr.
dung, geographische Karten, Plä^
ne, Zeichnungen lc. durch den
Buchdruck zu erzeugen.

Anton Bayer. dctto. Das Privilegium ddo. 27. Auf Ein, d. i.
April 1839, auf die Erfindung das 8 Jahr.
von Frictions- Zündhölzchen.

Franz Seykotta, detto. Das Privilegium ddo. 2«. Auf Ein, d i,
Handlungscommis in U^ i l !845, auf eine Erfindung das 2. Jahr.

Wien. in der Erzeugung von Kirchen-
l Paramcnten.

Carl Nuppel, bürgl. detto. Das Privilegium ddo. 2<i. )luf Ein, d. i.
Tischler in Wien. April 1845, auf die Erfindung ^ s 2. Jahr.

von Jalousien.

Franz Hartinger, 23. Ma i 184<>, Das Privilegium ddo. 31. Auf Ein, d. i.
bürgert, orientalischer Z. 2U«74^955. Mai 1844, auf die Erfindung das 3. Jahr.

Baumwollwaren- einer Tüchel - Druck - Maschine.
Drucker zu Wien.

Michael Slatin zu detto. Das Privilegium ddo. I . Mai Auf Zwei, d.i.
Wien. 1844, aus eine Erfindung im das 3. und 4.

Färben und Aussieben der Seide, Jahr.
der Schaf - und Baumwolle.

Gustav Kuhlmann , N . Mai 184«, Das Privilegium ddo. 5. No- ^ ^ ^ ^ 7 ^ ! ! ^ s
gewesener Spitzenfa- Z. 18U3U^82<. vember183I, auf die Erfindung ^7 ^ L Z ^ i « ^ ^ ^ 8 ^ w e -
bnkant zu Wiesenthal. einer kunstreichen Ancinanderrci- beside,, u„o un̂ iassener V«ich,

, - < ' , - " - / ^ " « t lgung der «Ml'tzllchcn H^x ra t tn als

hung einzelner <Hpitzenstucke. «noschcn erklärt.
Vom k. k. ikyr. Gubernium. — Laibach am 13. Jun i 1846.

Z. 983. ( ! ) , Nr. 123N3.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g

des k. k. G u b e r n i u m s :m österreichisch-
i l l y r i schen Küsten landc. — Bei dem Civil-
Spitale und den damit vereinigten k. k. Staats-
Wohlthätigkcits - Anstalten in Trieft, ist die
Stelle des Directors mit dem Gehalte von jähr-
lichen 12W fI. (5. M . und dem Natural - Quar-
tiere im Spitalsgebäude in Erledigung gekommen.
— Demnach wird der Concurs zur Wlcdcrde-
sehung dieser Dircctorstelle bis 18. Jul i d. I .
hiemit eröffnet. — Alle jene, welche sich um

diesen Posten in Compctenz setzen, habe» ihre
Gesuche, belegt mit dem Diplome der erhaltenen
Doctors-Würde, innerhalb der angegebenen Con-
cursfrist bei dem k. k. küstenland. Gubernium in
Trieft zu überreichen, und sich zugleich über ihre
Praxis oder allenfalls geleisteten Staatsdienste,
Kenntniß der Sprachen, und zwar namentlich der
deutschen, italienischen und einer slavischen Mund-
art, wie auch über ihre Moralität gehörig auszu-
weisen. — Tricst am 7. Juni 184«.

F r a n z Michael O g r i s s i g g ,
k. k. Gud. Secretär.
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Z. 982. ( l ) Nr. 31528.
C o n c u r s - A u s s ch r e i b u n g.
Zur Wiederbesetzung des Lehramtes der spe-

ciellen Pathologie und Therapie, dann des practi-
schen Unterrichtsam Krankenbette für Wundärzte
an der Lembcrger Universität, mit welchem cm
jährlicher Gehalt von Sechshundert Gulden Con-
ventions-Münze und ein Wagengeld mit fünfzig
Gulden W. W. verbunden ist, wird zu Folge des
hohen Studienhofcommissions-Decrets vom 22.
Ma i d. I . , Zahl 3973, der Concurs in Wien
und öcmbcrg am lU. October l, I . abgehalten
Werden. - Bewerber um dieses Lehramt haben
ihre vorschriftsmäßig instruirten Gesuche bei dem
betreffenden Studien - Directorate einzudringen
und sich am festgesetzten Tage zur Loncursprüfung
einzufindcn. — Vom k. k. galiz. Landesguber-
uium. Lemberg am 2. Juni 184ll.

^reioämtliche Verlautbarungen.
2 . ^36. ( l ) Nr. 10289.

C o n c u r s - A u ö s c h r c i b ung .
Da die lHon»p<tenz^eil für die durch einen

Mtdl'zit, - und (ähirurgic Doctor zu b»sctzcnde
Spitalarzten^clle zu iZomm^ndcl ^ l . Pl'ter, i<n
Laibacher Kreis,,', schon längst verstrichen ist,
„ u d sich um dicseli'e k>in solches I n d i v i d u u m
beworben hat, so wird yicr^nlt für d<n qeoach-
ten Posten cm neuerlicher Concurs mit dein
Bclfüa/ü elöffnct, daß zur dießfälligen Con,-
pctenz auch !>1u^i^!ll und I^^run^ ' i der Chi-
rurgie zugelassen, lind in Ermanglung eines
Medezin - und Chirurg!«' - Doctors btrücksich-
tige^wcrden. — Dic Bewerber um die gedach-
te Stelle haben daher ihre documcntlrten Ge-
suche mit Nachweisllng dts D ip loms, ihres
Nationals und der vollkommenen Kenntniß
der kraiinschcn oder eincr mit derselben nahe
verwandten 3'prache, durch ihre vorgesetzten
Bchörden längstens bis Ende Ju l i o. I . an
daö Laibach.r Kreisamt zu leiten. — Uebrigens
wird bemerkt, daß mit diesem Posten nrbst
der freien Wohnung ein Gehalt jährlicher
!5C fl. C. M , aus dem Glavar'schen Armcn^
fonde, und dcr Genuß dcr von Necnitz'schcn
Wundarztenstiftuna., «nt beiläufigcln Ertrage
jährlicher !6 st C M . , mit der Obliegenheit
der Besorgung des Spitals und d.'r nnenl-
gelclicht'n ärztlichen unv »vundärztlichcn Be.
handlunq d<r sonstigen armen Kranken oer
Pfarr l5ommcnda 3«.. Pet.r verbunden ist. —
K. K. Kreiöamt Lalbach am 18. Juni !846.

Ilemtliche Verlautbarungen.
Z. 376. ( l ) Nr. 68O7^ll83.

<Z o t, l. u r s : K u n d lN a U) l, l, g

der k. k. stcycrm. illyrischen (ZameralgefällfN'
Verwal lung. — ( We^c'l Bes.'tzuncz einer
prorisolischni Gefallen- Ooeramts - t^ssi.rs-
stellc in Grcitz, mit dem Gch.ilt<> jährlicher
^ ' 0 st. in lH, M.) — B. i dem k. k. Haupt-.
Zollamte in Gratz ist di<> S:<lle ciiicö pro-
visorischen (5̂ >sslerö mit den, G.Halte jährli«
chrr Achthundert Gulden in (Z. M . und der
^erdindllchtvit zi:r Lcistung ciner ^au lwn im
Gch^lcs^etrage und in C. M . zu besehen,
und wird hi^mit der (5o:lcurs zur Bewerbung
biä a c h t z e h n t e n J u l i l 8-l 6 aufschrie»
den. — Dic Beiuert-'er um dî se Zt».lle ha-
bin sich i „ il)len Gesuchen üver ihre zurück-
gelegten Studie l l , ihre bisherige Di<nft!ci'
stung, über ihre Kenntnisse der (Hasse » und
Vcrrechuunus - Vorschriften und üdcr ihre
sonstigen Eigenschaften auszuweisen; sic haben,
anzugcben, ob uüd in welchen» Grade sle mit
einem dieser (Zameralgtfällen ^ Verwaltung un--
terstshcndell Beamtem verwandt i?der ^erschwa,
a>lt sind, fern,,'!^ darzuthun, daß sie dic Cau-
tion so>ik'ich bar zu erlegen, oder sonst vor-
schrlftmäßig zu bestellen ,m Stande sind, end-
lich a^er Sorge zu tragen, daß dir Gesuche
durch die unmittelbar vorgesetzte Behörde
des Bittstellers vor Ablauf der Concursfrlst
bei d»r k. k st<yer<i>. illyrlschen (Zaili^ralgssäl-
len - Verwaltung in Gratz einlangen, weil gleich
nach abgelaufener Bewcrbungösrlst zur Beset-
zung geschritten wiro. — Gratz am l 9 . Jun i
t646.

Z. l>74. (2) Nr . 47<l,
Li c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

I n Iolge Verordnungen der löbl. k. k. Lan-
desbaudirection vom 25. M a i und 17. Juni l. I . ,
Zahlen 1781 ol 2 N s ; , werden der Bezirksobrigkeit
Wippach am I I . I " l i l 64« in den vormittägigen
Amtsstunden folgende hohen Orts bewilligte
Straß.nbauten an den Mindestbicter zur Aus-
führung überlassen. - Post -Nr . I . D ieNegu-
lirung und Erweiterung der Wippach - Görzer-
Straße bei S t . Vc i th , um den Ausbot von
239 st. 56 kr. — Die Leistungen bei dieser
Straßenerweiterung sind: 1U° — 4 ' - -10"Cub ik -
M a ß ; Abgrabung 12° - 2 ' — 2 " Cubik-Maß;
Aufdämmung, 24" — 2 ' — 3 " Flächenmaß.
Pflasterung der Straßenmulde; Herstellung einer
trockenen Wandmauer3° — U' — 3 ' Cubik. M a ß ;
Lieferung von 16 Stück Randsteinen und 45U
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Haufen ä 4 2 ^ Cubik - Schuh Schotterma-
terialc; Verlängerung eines bestehenden, mit
Steinplatten gedeckten und an der Sohle gepsia-
stettcn Durchlasses um I Klafter. — Post - Nr. 2.
Die Beistellung und Setzung von 2N0Stück neuen
Randsteinen zurStraßensichcrung in verschiedenen
Distanzen von O^IN—11^7 auf der Wippach-
Görzer- Straße, um den Ausdotvon 3^llsi.4l>kr.
— Zu diesen Verhandlungen werden sämmtliche
Erstchungslustige mit dem Beisätze eingeladen,
daß die nähern Bau - und Ilbernahmsvcrhältnijsc
durch die Einsichtnahme der dießfälligen Licita-
tionsdedingnisse und Baubeschreidungen, dann der
bezuglichen Pläne bei der obgenannten Bezirks-
obrigkeit, dann bei dem gefertigten Straßencom-
miffariate, so wie auch beim Straßendistricte
Präwald in den gewöhnlichen Amtsstunden einge-
holt werden können, und daß auch schriftliche, auf
dem vorgeschriebenen Stämpel gehörig abgefaßte
Offerte, mit dem bedungenen Vadium von 5 A
des Ausbotspreiscs versehen, nur vor dem Be-
ginne der mündlichen Versteigerung angenom-
men, später einlangende hingegen nicht beachtet
und zurückgewiesen werden. — K. K. Straßcn-
Commissariat Adclöberg am 2K. Juni 1846.

Z. 947. (3) Nr. 2113.

L i c i t a t i o n s - Kundmachung.

M i t hohem Gubernial-Decrct vom 12. d.
M . , Zahl 13757, wurde die Vornahme der
dießjährigen Conservations - Bauten des Straf-
hauses am hierortigen Castell, im Kostenbetrage
I33 l i fi. 37 kr. C. M . , bewilliget. — Hievon
entfällt auf Maurerarbeit . 5U7 si. 8 kr.
auf Zimmermannsardeit . l l^6 " 51 "

„ Tischlerarbeit . . 25 „ 10 f/
„ Schlosserarbcit . » ^'^ " 6 ,,
„ Spenglcrardeit . « ^2 / 38 „
,, Hafnerarbcit . » 22 „ — „
„ Glaserarbcit . - 9 „ 9 „
„ Zimmermalerarbeit » 60 „ 40 „
„ Anstreicherarbcit . » 23 „ 55 „

Wegen Ausführung dieser Arbeiten wird in
dem Amtslocale der k. k. Baudirection am 4.
Jul i d. I . Vormittags von !> bis 12 Uhr eine
^citation vorgenommen, wozu Vaulustige mit
dem Bemerken eingeladen werden, dasi die Vor-
ausmaß, die Baudevise, so wie die Vcrsteige-
rungs - Bedingnisse bei dieser Vaudirection in den
gewöhnlichen Amtsstundcn beliebig eingesehen
werden können. — Von der k. k. illyr. Prov.
Baudlrection. Laibach am 22. Juni 184«.

Z. 97t). (2)

Kundmachung.
Am 3. Ju l i ,N46, Bormittags

von 9 bis 12 Uhr und allenfalls
auch Nachmittags von 3 bis 6 Uhr,
werden am alten Markte Nr. 135,
im 2. Stocke, mehrere Zimmereinrich-
tungsstücke, als: Schublad- und
HängeMsten, ein Aufsatzkasten, Bett-
stätte, Sesseln, eine Sofa, nebst
einigem Küchengeschirr aus freier
Hand gegell gleich bare Bezahlung
veräußert. — Wozu Kauflustige zum
zahlreichen Erscheinen eingeladen
werden. — Stadtmagistrat Laibach
am 27. Juni 1846.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 955. (3)

W e i n - L i c i t a t i o n .
Von der Bezirks - und (Hrundherrschaft

W'scll im Cillicr Kreise wird hiemit bekannt
gemacht:

(56 sey über Ansuchen des Joseph Pin»
tacitsck, Curators des Kroschl'schen Weingar-
tens in Kopihbcrg b<i Wlsell, 6e s)l-a<?3. heu«
tigln. Z. 203, in die öff.ntlich«' fte,< Verstei-
gerung der, bei dcm ,rwäynten Weingarten
dcsindlichtn, im Jahre l6 ' l5 dort nzeuqten
4'l Eimcr Wcine ge,viUiq,t, und die dießfäl«
lige Licitation beim Wcingartkcller auf den
6 Jul i l. I . von !0 bis 12 Ul)r Vormit«
tags angeordnet worden.

Wl'zu Kaufölllstige zur zahlreichen Er-
scheinung eingiladcn werden, mil den» Be«
merken, daß rie erstandenen Weine vom Mcist«
bicter sogl»>ck bar zu bezahlen sind.

Bezirks« und Grundherrschaft Wisell am
15. Juni 18l6.

Z7942. (2) Nr. 942.

A n z e i g e .
Unterzeichneter ertheilt armen

Kranken in seiner Wohnung, S t . Pe-
ters-Vorstadt Nr. 2 , taglich von
1___Z Uhr Nachmittags unentgelt-
lich ärztlichen Rath.

Doctor der Mtixcu» uno ^traf»
Hauearzt.


